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Im Jahre 1991 konnte wiederum zwischen
1. April und 25. August im gleichen Gebiet wie
im Vorjahr das Steinadler-Paar beobachtet wer-
den. Bereits beim ersten Mal konnte ein Adler in
der Nähe des letztjährigen Horstes herumflie-
gend beobachtet werden, wobei nach kurzer
Zeit ein zweiter auftauchte. Am 21. April wurde
Balzflug beobachtet, ein graziöses Luftballett:
Schwingen anlegen, fallen lassen, Schwingen
wieder öffnen und elegant hochsteigen, dies
mehrmals wiederholt. Später flog ein Adler in
den Horst ein, nach einer halben Stunde wieder
ausgeflogen. Später beide in der Schlucht (letzt-
jähriger Horstplatz), einer wurde von zwei Al-
pendohlen angegriffen.
Am 28. April notierte ich: Das Gebirge ist tief
verschneit. Riesige Wächten drohen von den
Graten. 14.30 Uhr kreisen beide Adler, nach
10 Minuten kommt einer im Sturzflug zum
Horst, bleibt - wie mir vorkommt - ein wenig
verdutzt sitzen und fliegt gleich wieder auf die
andere Talseite. Weiß nicht, was los ist, aber
offensichtlich gibt es heuer keinen Nachwuchs
oder aber, er ist bei dieser grausamen Kälte
erfroren. Dieser Adler ist übrigens „zweifar-
big*' - Schulter, Hals und Kopf haben ein ver-
waschenes Grau. Wieder wird ein Adler von
zwei Krähen verfolgt und heftig angegriffen, bis
er seinerseits zur Attacke übergeht und die bei-
den vor sich herjagt, bis sie aufgeben. Dieser
Adler hat wieder seine „goldene" Oberseite.
Um 15.30 Uhr tauchen drei Adler auf! Der
Junge vom Vorjahr? Leider nicht genau erkenn-
bar.
14.45 Uhr: Ein Adler fliegt wieder aus dem
Horst heraus.
Um 17 Uhr (ich bin schon wieder beim Auto)
kreist neuerdings einer, fliegt hangab wärts, ziem-
lich weit herab und geht gut sichtbar auf einem

Wiesenstreifen nieder. Plötzlich kommt ein
zweiter hinzu, ich sah ihn gar nicht kommen,
und augenblicklich wird kopuliert. Ein Weil-
chen bleiben sie nebeneinander sitzen, dann
wiederholt sich der Kopulationsvorgang. Bald
darauf Abflug beider, sie kreisen umeinander
und es sieht so aus, als ob sie sich berührten.
Am 5. Mai 12 Uhr fliegt wieder ein Adler nieder,
etwa in Höhe des vorjährigen Horstes, an mir
vorbei in Richtung Talschluß. Fliegt mit ange-
winkelten Schwingen zum Horst herunter, ver-
weilt dort ein wenig und verläßt ihn wieder. -
Berge im Talschluß sind tief verschneit, es schneit
ganz leicht.
Um 15 Uhr fliegt ein Adler von der gegenüber-
liegenden Talseite an und nach kurzer Landung
auf einer Föhre in den Horst. Ein anderer ver-
läßt den Horst und wechselt auf die andere
Talseite. Wird nun gebrütet? Nach einer halben
Stunde taucht dieser wieder auf und um 16 Uhr
kehrt er wieder - ohne Beute oder Zweige - in
den Horst zurück. Beide Adler sind gut zu
sehen.
Am 9. Mai - leichter Regen und Graupeln,
Temperatur ist niedrig - sind die Adler wohl zu
sehen, es fliegt aber keiner in den Horst ein.
Am 12. Mai um 16 Uhr fliegt wieder einer in den
Horst ein. Ein zweiter in der Nähe. Bei diesem
blitzt es kurz weiß auf, ich kann aber wegen der
kurzen Zeit, während der er zu sehen ist, nicht
erkennen, ob es ein Jungvogel ist. Der andere
verläßt wieder den Horst. - Es ist eisig kalt, seit
Donnerstag hat es nur geregnet und geschneit.
Um 17.30 Uhr (schon beim Abstieg) neuerlich
einer in Horstnähe aufgetaucht, ich kann aber
nicht genau sehen, ob er in den Horst einfhegt,
da Bäume die Sicht verstellen.
Am 19. Mai (orkanartiger Sturm und Schnee bis
zu den Knien): den Adler wohl gesehen, aber
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keinen Einflug in den Horst, keine Bewegung
im Horst.
Einen Tag später fliegt der Adler wieder, ein
zweiter taucht auf und verschwindet wieder.
Schließlich taucht ein Adler auf, dessen Unter-
seite ziemlich hell ist. Jungadler ? Eventuell Son-
nenspiegelung? Zwischen 16.30 und 16.45 Uhr
queren wieder zwei Adler das Tal, fliegen im-
mer wieder aufeinander zu. Einer setzt sich auf
eine Baumspitze, der andere wird von Turmfal-
ken und Alpendohlen angegriffen. Auch heute
kein Horstanflug.
Am 9. Juni kommt ein vierter dazu, der in
diesen Reigen ebenfalls aufgenommen wird.
Zwei „spielen" richtig miteinander. Verschwin-
den wieder in Wolken.-Zwischen Hund 15.30
Uhr mehrmals zwei Adler gesichtet.
Am 16. Juni zwischen 17.15 und 19 Uhr wohl
einen bzw. zwei Adler gesehen, aber wieder
keinen Horstanflug. Am 22. kein Adler, dafür
aber umso mehr Segelfheger! - Am 23. wieder
ein einzelner Adler, von Turmfalken verfolgt.
Den ganzen Juli war überaus schlechtes Wetter.
Beobachtungen unmöglich.
Am 4. August nur einen Adler (ganz „zausig")
gesehen, zwei Tage später wiederum zwei. Am
11. August wird wieder einer von einem Turm-
falken verfolgt. Um 13.15 taucht einer mit gro-
ßem grünem, gegabeltem Ast auf (die Gabe-
lung trägt er nach hinten herausragend, sodaß
er wie eine Riesenschwalbe aussieht), damit
gekreist, das Tal auf die rechte Seite überquert
und - ich traue meinen Augen nicht - fliegt in
einen dritten Horst ein. Das ist die Felswand,
die er schon mehrmals angeflogen hatte. Nach
kurzer Zeit kommt er wieder heraus, gefolgt

von einem zweiten, mit deutlichem Weiß im
Gefieder. Gab es also doch Nachwuchs? Dieser
fliegt in eine Baumgruppe und bleibt verschwun-
den. Der Altvogel fliegt zurück auf die rechte
Talseite und geht, wie mir scheint, ganz gezielt
in einer Schlucht nieder. Man kann ihn dort
herumwerkeln sehen, er bewegt sich ständig
und klettert etwas höher hinauf. Es stehen Bäum-
chen in dieser Nische, möglicherweise benutzt
er sie als Steighilfe. Doch plötzlich taucht aus
dieser Nische ein zweiter auf, der talauswärts
fliegt. (Ein 4. Horst?) Sein Kopf leuchtet gol-
den. Der andere startet ebenfalls, verfolgt zwei
Turmfalken: steigt hoch und saust mit angeleg-
ten Schwingen herüber in den Horst 3. Nach
längerer Zeit verläßt er ihn wieder und fliegt
über den „Horstgrat" weg.
Am 14. August, 11 Uhr, fliegt ein Altvogel aus
Horst 3, zieht fünf Minuten Kreise und kommt
wieder im Sturzflug in den Horst zurück. Die-
ser Horst muß sehr groß sein, er verschwindet
darin vollständig: man sieht auch keine Bewe-
gung. Nach zehn Minuten kommt er wieder
zum Vorschein, fliegt auf einen Baum - Lan-
dung mißlingt - kreist hoch und schwebt ohne
einen Flügelschlag auf die andere Talseitc. Dik-
ke Gewitterwolken ziehen auf. . .Um 13.30 Uhr
noch einmal zwei Adler kurz gesehen. Es fängt
an zu regnen.

Am 16. August war nur ein Adler kurz zu sehen,
am 18. ebenso. Am 25. nochmals einen, dann
zwei Adler und zum Abschluß nochmals einer.
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